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Baden .
Freiburg , 6 . März . Die oberrheinische Kirchen¬

provinz hat einen höchst schmerzlichen Verlust erlitten .
Der hochwürdigste Erzbischof Bernard ist heute frühe ,
sieben Minuten vor 6 Uhr , im noch nicht ganz vollende¬
ten Listen Jahre , selig dem Herrn entschlafen . Sanft
und ruhig , wie sein ganzes Leben , war auch sein Tod .

( Freib . Ztg . )

B a i e r n .

Regensburg , 26 . Febr . Gestern hatte die Wahl
des definitiven Komito der Donaudampfschifffahrtsgesell¬
schaft , die hier in Regensburg ihren Sitz hat , statt ,
nachdem die Berathung der Statuten vorausgegangen
war , welche nun dem königlichen Staatsministerium des
Innern zur Genehmigung vorliegen . Die vorbereitenden
Arbeiten beginnen unverzüglich , und die technischen beim
Eintritt der bessern Witterung . Alle Thätigkeit wird
entwickelt werden , um die Dampfschifffahrt baldmög¬
lichst beginnen zu können . Obgleich man mit Zuver¬
sicht hofft , daß der großartige Donau -Mainkanal — ein
ewiges Denkmal König Ludwigs — günstig auf diese
Dampfschifffahrt einwirken werde , so ist doch kaum an¬
zunehmen , daß er allein hinreiche , sie lebhaft und regel¬
mäßig zu beschäftigen . Die Ankunft von Reisenden —
welche , nach allen vorliegenden Erfahrungen , die Haupt¬
erträgnisse der Dampfschifffahrt bilden — muß zusam¬
mengreisen mit der Abfahrt der Schiffe von hier — ei¬
ne Regelmäßigkeit , welche bei der hauptsächlich für Gü¬
ter berechneten Kanalfahrt nicht wohl vorauszusetzen ist ,
selbst den Fall angenommen , daß sie auch von Reisen¬
den von einiger Bedeutung benutzt werde . Daher ward
von den drei Städten , Würzburg , Nürnberg und Re -
gensdurg , bei dem königl . Staatsministerium des Innern
vereint die Bitte eingereicht : daß die bereits mit dem
glänzendsten Erfolg bestehende Ludwigs -Eisenbahn bis
Würzburg und Regensburg — mithin an den Main
und die Donau — fortgcführt werden dürfe .

( Allg . Ztg .)
Nürnberg , 4 . März . Ungeachtet der vorausgese¬

henen regen Theilnahme für die Subscription des hieß¬
en Antheils von zwei Millionen zur Augsburg -Nürn -
erger Eisenbahn , hat die gestern erfolgte Einschreibung

dazu doch alle Erwartungen übertroffen . Der Zudrang
war ausserordentlich , und von 9 Uhr Morgens dis 5
Uhr Abends waren mehr als fünf Millionen , unterzeich¬

net . Da nach vorausgegangener Bekanntmachung des
Komitös , in der Absicht , das Unternehmen möglichst ge¬
meinnützig zu machen , nur die Subscribenten unter und
bis 5000 st . — keiner Reduktion ihrer Zeichnungen unter¬
worfen sind , so werden die größer » Subscriptionen , wel¬
che bis zu einer halben Million in einzelnen Posten ge¬macht wurden , sehr verringert , vielleicht ganz gestrichenwerden müssen . ( Allg . Ztg .)— Die Frequenz auf der Nürnberg -Fürther -Eisenbahn
belief sich in der 12ten Woche vom 23 . — 29 . Febr .
auf 5170 Personen und die Einnahme auf 704 st . 57 kr.

Königreich Sachsen .
Dresden , 29 . Febr . Man beabsichtigt eine Eisen¬

bahn von hier nach Prag längs der Elbe , und hofft um so
mehr auf günstigen Erfolg , als eine englische Kompagnie
gegenwärtig das Terrain zwischen Prag und Wien unter¬
suchen läßt , von Wien aber in drei andern Richtungen
mächtige Bahnen ausgchen sollen , nämlich nach Salzburgoder Linz zur Verbindung mit der würtembergisch -baien -
schen — denn man kann wohl nicht zweifeln , daß die ho¬
hen Regierungen Einheit und Zusammenhang in die süd¬
deutschen Bahnzüge bringen werden — , nach Triest zur
Verbindung der deutschen und österreichischen Eisenbahnsy¬
steme mit dem adriatischen Meere und dem levantischen
Handel , und endlich von Wien nach Bochnia in Galizien ,für welches ungeheure Unternehmen das Haus M . A . v .
Rothschild und Söhne bereits die Konzession mit ausschließ¬
lichem Privilegium auf 50 Jahre von der kais . Regierung
erhalten und seinen diesfallsigen Prospektus versendet hat .
Diese letztgenannte Bahn wird 60 deutsche Merlen langund bekömmt Seitenbahnen nach Brünn , Ollmütz , Trop -
pau , Dwory und Wicliczka . Die Kosten sind auf 12 Mill .
Gulden Kaiscrgeld und mit den Seitenbahnen auf 14 Mill .
berechnet , von denen 8 Millionen bereits vergeben sind .
Die Aktien sind zu 1000 fl . in Zwanzigern , und die Ein¬
zahlung muß bis zum 15 . Okt . 1840 beendigt seyn . Schon
während des Baues erhalten die Aktionäre 4 Proz . Zins .
Das Haus Rothschild hat der Gesellschaft sein Privilegium
abgetreten und die ersten Wiener Großhandlungshäuser
stehen an der Spitze des provisorischen Komito ' s .

ID . C .)
Oesterreich .

Wien , 1 . März . Unsere neuesten Nachrichten aus
Krakau reichen bis zum 26 . v . M . Am Tage zuvor
hatte das Gastmahl statt , welches die Stadt dem Offi -



zierskorps der mit der Erpulston beauftragten Truppen
der Schutzmächte zu Ehren veranstaltet hatte . Es war
sehr glanzend und es wurden mit Enthusiasmus verschie¬
dene angemessene Toaste ausgebracht . Die Zufriedenheit
mit dem Benehmen der Truppen spricht sich laut aus ,
und man wünscht sich Glück zu ihrer Anwesenheit , durch
welche die bürgerliche Ordnung und die Sicherheit des
Lebens der Einwohner , wenn auch mit Darbringung ei¬
niger pekuniären Opfer , wieder hergestellt worden sind .
Die Epurationsmaaßregeln schreiten fort ; schon sind ge¬
gen 600 dem Freistaate nicht angehörige Individuen im
Depot von Podgorze angekommen , und bald wird das
Krakauer Gebiet von allen verdächtigen Fremden gerei¬
nigt seyn . — Aus Anlaß des Sterbetags des verewig¬
ten Kaisers Franz wird heute Abend in der Hofburg¬
pfarrkirche die Vigil und morgen ein feierliches Seelen¬
amt abgehalten , wobei sich der ganze Hof in Trauer «
kleidern versammeln wird . In allen übrigen Kirchen
der Stadt werden morgen ebenfalls Trauerfeierlichkeiten
statt finden . ( Allg . Ztg .)

Wien , 29 . Febr . Heute trat Se . D . der Herzog Fer¬
dinand von Sachsen -Koburg seine Reise nach Brüssel
und London an , um seinen Sohn , den Prinzen Ferdi¬
nand , vor seiner Reise nach Lissabon noch zu sehen . Die
Herzogin ist zurückgeblieben . ( S . M .)

Prag , 27 . Febr . Von der Gemahlin des Fürsten
Adolph Schwarzenberg , welche wegen ihrer schwächli¬
chen Gesundheit diesen Winter in Italien zubringt , und
sich zur Zeit mit ihrem Gemahl in Neapel befindet , sind
gestern Briefe von daher hier angekommen , welche mel¬
den , daß sie sich jetzt eines bessern Wohlseyns zu er¬
freuen habe , als es seit langer Zeit der Fall war , und
es kann dieses daher als zuverlässige Berichtigung der in
deutschen Blättern mehrfach verbreiteten Nachricht von
ihrem angeblich auf gewaltsame Weise in Neapel erfolg¬
ten Tode dienen . ( Allg . Ztg .)

Preußen .
Berlin , 28 . Febr . Der Pole Pawlowski , dem in

Krakau dasselbe Schicksal , wie unserm Landsmann Lcs-
sing in der Schweiz widerfuhr , ist hier wohl bekannt ,
da er sich bei uns , auf seiner Durchreise nach Paris ,
mehrmals aufhielt . Er war ein schöner Jüngling , welcher
wegen seines liebenswürdigen Benehmens und wegen sei¬
nes vielen Geldes , das er ausgab , allgemein auffiel .

Der neulich in den Adelsstand erhobene geh . Ober¬
regierungsrath Zschoppe ist unstreitig derjenige junge
Mann bürgerlichen Standes , welcher in den preußischen
Staaten , ja vielleicht in ganz Deutschland die glänzendste
Carriers gemacht hat . Noch nicht 40 Jahre alt , ist er
im Besitz des rothen Adlerordens 2ter Klasse und Di¬
rektor der ersten Abtheilung des Hausministeriums .

( Braunschw . deutsch . Nat . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 3 . März . Die Kammer beschäftigtsich noch

immer mit dem Gesetz über die Vicinalwege . Heute Han- j

beste es sich um die Vertheilung der ans den Departcmen -
talfonds zu schöpfenden Unterstützungen . Die Kommission
überließ dieses Geschäft den Präfekten . Montozon und
mehrere Abgeordnete der doktrinären Partei wollten di»
Vertheilung den Generalräthen anheimgestellt wissen . Hr .
Thiers erklärte sich gegen das doktrinäre Amendement ,
Odilon - Barrot dafür . Als die Doktrinärs aber diesen
Redner der Linken austreten sahen , standen sie vom Kam¬
pfe ab , und erklärten sich bei der Abstimmung für das Mi¬
nisterium , das die Mehrheit erhielt .

Paris , 3 . März . Das »Journal de Paris » bringt
heute einen fast acht Spalten umfassenden Auszug aus
dem detaillirten Bericht Marschall Clauzels über die Expe¬
dition von Tlemecen .

* Paris , 4 . Marz . Dürfte die gestrige Kammersi¬
tzung im Ernste genommen werden , so wäre das Ministe¬
rium Thiers eine bloße Fortsetzung der Doktrinärs . Od .
Barrot hat wenigstens dieses Scheinresultat herbeigeführt ;
der National weiß ihm aber wenig Dank dafür . Dieses
Blatt fährt fort , so viel ihm die Abschreckungsgesetzc er¬
lauben , mit Erbitterung gegen den Hof loszuziehen . Die
Gazette de France dagegen zeigt große Lust , Thiers mit
Barrot zu vertauschen . Nach dem Kammerfeuilleton auf
Sonnabend .ist keine Rede von der Amnestiefrage , doch
glaubt man , Dupin , der Kammervorstand , könnte ein
Mittel finden , die betreffende Bittschrift aufs Tapet zu
bringen , obschon dieser Staatsmann der darin ausgespro¬
chenen Ansicht abhold ist . Der ernannte Berichterstatter
heißt zufälligerweise Sauveur ( la Chapelle ) , welches von
guter Vorbedeutung für das Gelingen der gestellten Bitte
seyn mag . — Ueber Wechsel von Neuigkeiten können sich
die Pariser in diesem Augenblick gewiß nicht beschweren ;
zu den überfüllten Theatern kömmt nun noch die Gemäl¬
deausstellung , welcher eine ungeheure Menschenmenge zir»
strömt . Das Bild des jungen Lehmann , eines Deutschen ,
, , ! « lülo tlo zieht die allgemeine Aufmerksamkeit
der Beschauenden auf sich. Ein anderer Deutscher , Hr .
Canzi aus Wien , hat 4Portraite und eine Magdalcim
geliefert , die ebenfalls von allen Kennern belobt werden .
Der Humorist Charles hat diesmal ein herzzerreißendes
Bild des Rückzugs der Franzosen aus Moskau ausgestellt .
— Es trifft übrigens jetzt Alles zusammen , um von der
Politik abzukommen , in der , wie jeder Tag den Beweis
liefert , die verwickeltsten Mißhelligkeiten eine friedliche Lö¬
sung erhalten . Ich habe hier sehr überspannte Radikale
gesprochen , und zwar von allen Nationen , welche den Ton
weit hcrabstimmen . Die Zeit hat sich als die beste Lehr -
Meisterin gezeigt . — Ueber die letzten Maaßrcgeln gegen
Krakau sind die Meinungen sehr gethcilt ; der Enthusias¬
mus für die Polen ist ebenfalls um ein Bedeutendes ge¬
mindert .

Großbritannien .
London , 1 . März . In der gestrigen Unterhausff -

tzung wurde die irische Munizipalbill zum zweitenmale ver¬
lesen , und soll am nächsten Montag an eine Kommission
übergeben werden . Der Generalanwalt für Irland ( Mr .
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O'Loghlen ) hatte zuvor in einer langen Rede die Gebrechendes bestehendenSystems auseinandergesctzt , unddieNoth -
wendigkeit einer durchgreifenden Reform dargethan. SirR . Peel hatte darauf als ein stellvertretendes Mittel fürdie Bill die Aufhebung aller Korporationen mit Stumpfund Stiel vorgefchlagen. Der Lordschatzkanzler übernahmdie Erwiederung an den ehremvcrthen Baronet.

— Es ist nunmehr die offizielle Nachricht von der An»
nähme der englischen Vermittlung von Seite der nordame-
rikanischen Freistaaten rücksichtlich der französischen Ent»
schädignngsfrage eingctroffen .

— Das große Orangistenkomits zu Dublin hat eine
besondere Sitzung gehalten , um die Adresse des Unterhau¬
ses an den König und die darauf von Sr . Mas. ertheilte
Antwort in Berathung zu ziehen. Der Beschluß lautete
dahin , daß die Logenbrüder zu warnen seyenvorder neuen
Lehre, als habe der bloße Wunsch des Souveräns, aus-
gedrückt durch die Minister, in Antwort auf eine Adressedes Hauses der Gemeinen , an sich schon Gesetzeskraft ,oder könne die Unterthanen hindern an der legalen Uebung
konstitutioneller Rechte. Die Orangisten in Irland (so
heißt es ferner) haben die aufrichtigste Ehrfurcht vor dem
Willen des Königs ; aber sie ehren noch mehr die Freiheitder Unterthanen, und diese Freiheit wollen sie für sich
behaupten ; so lange die brittische Verfassung nicht umge¬
stoßen ist , können sie ihrer Rechte nicht ohne die Znsam-
mcuwirkung der drei Zweige der Legislatur beraubt
werden .

London , 29. Fcbr. Wir haben Journale und Briefeans Lissabon bis zum 13 . d . M. erhalten. Das Diario do
Gobcrno meldet, daß die Deputirtenkammerdie Diskussiondes Gesetzentwurfs über die Reform des Donanentarifsim ganzen Umfange des Königreichs sofort beginnen wird.— Der Standard erklärt die Gerüchte von einer nahen
Verstärkung der brittischenFlotte im mittelländischen Meere
und von der Ernennung einiger ausgezeichneten Offiziere
zum Kommando der dort versammelten Flotte für völligunwahr ; doch solle es im Plan der Regierung seyn , im
Altfang des Sommers eine Flotte abzusenden.

Italien .
Das Giornale delle dne Sicilie meldet unterm 8 Febr.

Folgendes : "Se . Mas. der König, von den wohlthätigen
Absichten seiner hochseligen Gemahlin zu Gunstenverwais¬
ter Mädchen benachrichtigt , welche das Kloster di San
Severo zu Monti zur Aufnahme und Unterweisung von
fünfzig derselben in den Grundsätzen der Religion undMoral bestimmt hatte , fühlte eine süße Erleichterung in
seinem Schmerze durch die Anordnung, das fromme , von
feiner vielgeliebten Gemahlin begonnene Werk solle auf
Kosten seiner Privatkaffe vollendet werden . "— Ein Schreiben aus Cagliari vom 12. Februar be¬
richtet , daß der König von Sardinien ein Dekret erlassenhabe , wonach er die Absicht hätte , das auf Sardinien
lastende Feudalwesen zu reformiren. Er verlangt einen
genauen Bericht über den gegenwärtigen Stand der Din¬

ge , um solche Maaßregcln zu treffen , wenn die Bedürf¬nisse der Zeit und andere Umstände es fordern.
Holland .

Aus Holland , 29 . Febr. Wir haben vor einigenTagen schon die Nachricht von London erhalten, daß unserGesandter dvrtfclbst , Baron Dedel, seine Krcditive demKönig zu überreichen die Ehre hatte . Auch mit Lord Pak-merston hat Hr. Dedel schon konferirt , allein es ist vorläu¬
fig noch nichts Näheres darüber bekannt geworden . In¬dessen tritt morgen die zweite Kammer der Generalstaatenihre während einiger Monate unterbrochen gewesene Wirk¬
samkeit wieder an. Die Oppositionhat Zeit gehabt , sichzu sammeln und zu mehren , und den allgemeinen Wunschunseres Landes — eine Uebereinkunft mit Belgien baldigstzu treffen — in nähere und allernächste Betrachtung zuziehen. Das läßt sich nun einmal nicht mehr läugnen, die
holländische Nation will definitiven Frieden mit Belgien,will aus dem Provisorium heraus, so viel auch das Gegen-theil von einzelnen , unserer Kabinetspolitik zu sehr er-
gebenen Individuen deklamirt werden wag . Es istaber sehr wohl möglich , daß man diesmal der zweitenKammer der Generalstaaten wenig Gelegenheit bietenwird , sich in politischer Beziehung scharf auszusprechen .Welche Eröffnungen könnte man auch setzt schon den Gene¬ralstaaten machen ? Gewiß keine , oder doch keine entschei¬dende. Man wird daher über die gegenwärtigeKammer¬
session noch hinauszukommen suchen, abwartcn, was derSommer bringt, und dann die Generalstaaten, die im Ok¬tober d . I . eine neue Session beginnen , nach Umstand«!empfangen . — Trotz unserer provisorischen Verhältnisseläßt sich übrigens nicht läugnen, daß Handel und Schiff¬fahrt bei uns fortwährend gedeihen, und daß auch die Fa¬brikindustrie gute Geschäfte macht. — In unserer Resi¬denzstadt wurde gestern der 39stc Geburtstag des PrinzenFriedrich der Niederlande, zweiten Sohnes des Königs ,auf herkömmliche Weise gefeiert . Dieser Prinz ist einMann von ruhigem Charakter, wie schon sein äusseresWesen beurkundet . Er ist der eigentliche Kriegsministcr ,und übt in dieser hohen Stellung allerdings einen bedeu¬tenden Einfluß auf die Armee aus , der freilich dem desPrinzen-Feldmarschalls allerdings noch nachsteht. — Un¬ter dem diplomatischen Korps in dem Haag herrschte indiesem Winter große Bewegung — in Diners , Soiröen,Bällen u. s. w. Auch die königl. Prinzen gaben mehrmals

glänzende Bälle und beehrten die der Gesandten und son¬stigen ausgezeichneten Personen mit ihrer Gegenwart.
(D. E.)

Haag , 3. März . In der gestrigen Sitzung der Ge,neralstaaten wurden von Seiten der Regierung folgendeGesetzentwürfe vorgelegt : 1) Ein Gesetzentwurf über dieFixation der Kolonialschuld auf 140 Miss. Gulden; 2) ein
Gesetzentwurf zur Vorsorge für die integrale Zahlung derInteressen der Nationalschuld für 1836; 3) ein Gesetzent¬wurf über die Firation deS Dezennalbudgets der gewöhn¬lichen Ausgaben für 1837 auf 38,839,789 fl . ; und endlich



4 ) ein Gesetzentwurf zur Vorsorge für die Mittel , diese
Ausgaben zu bestreiten .

Belgien .
Brüssel , 2 . März . Die Königin der Franzosen

wird nächsten Donnerstag zu Brüssel erwartet .
— Der Jndependant widerruft das Gerücht , daß zwei

belgische Agenten in Konstantinopel angekommen wären ,
um die Anerkennung Belgiens von dem Sultan zu erzielen .

— Das Journal du Commerce d' Anvers sagt , England
wolle künftig nicht mehr den belgischen Schiffen in seinen
Häsen dieselben Vergünstigungen zukommcn lassen , welche
Holland , mit dem es einen Reziprozitätstraktat abgeschlos¬
sen hat , genießt . Durch diese neue Auflage könnte kein
belgisches Schiff mehr mit den englischen oder hollältdi -
schen konkurriren .

— Hr . le Hon ist heute nach Paris abgereist .
— Es sind durch die Handelskammer , in Folge einer

Note des belgischen Geschäftsträgers in Lissabon , Han¬
delseröffnungen gemacht mit Portugal . Die eingehenden
Rechte auf die belgische Produktion belaufen sich nur auf
15 Pro ; . ; während die unter englischer und französischer
Flagge dort einlaufenden Maaren auf 22 Proz . festge¬
setzt sind . Die Handelskammer gibt zugleich eine detail -
lirte Anweisung der Fabrikate , die dort am vortheilhafte -
sten zu versteigern sind .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Febr . Die hiesigen Zeitun¬

gen enthalten folgendes Rescript Sr . Mas . des Kaisers an
den Seeminister , Admiral v . Möller :

„ Anton Wassiljewitsch ! Ihr langjähriger und stets
eifriger Dienst , Ihre unermüdliche Sorgfalt für den Vor¬
theis der Krone in allen Theilen des Ihnen anvertrauten
Zweiges der Verwaltung , und die Anstrengungen , womit
Sie , Meinem Wunsche gemäß , den Bau so vieler bei der
Flotte des baltischen Meeres nothwendigen Schiffe betrie¬
ben , welche Anstrengungen , ohne aussergewöhnlicheOpfer
von Seiten des Reichsschatzes , mit vollkommenem Erfolg
gekrönt wurden , legen Mir die Verpflichtung auf , Ihnen
dieselbe völlige Erkenntlichkeit zu bezeugen , die Ich Ihnen
schon oftmals bewiesen , und die Ich Ihnen mit Vergnü¬
gen jetzt wiederhole , da Ich , einzig nur Ihrer inständigen
Bitte nachgebend , nachdem Ich Mich selbst überzeugt , bis
zu welchem Grade Ihre Gesundheit unter den fortwähren¬
den Anstrengungen des Dienstes gelitten , obwohl mit dem
lebhaftesten Bedauern , Meine Einwilligung gebe , Sie
Ihres Dienstes als Seeminister zu entlassen . In der Hoff¬
nung , daß bei verminderter Arbeit Ihre Gesundheit wie¬
derhergestellt und Sie in den Stand gesetzt werden , zum
Besten des Dienstes an den Geschäften des Reichsraths ,
dessen Mitglied Sie bleiben , Theilzu nehmen , ist es Mir
angenehm , Sie Meines unwandelbaren Wohlwollens zu
versichern , womit Ich Ihnen für immer wohlgewogen
verbleibe .

St . Petersburg , 2 . ( 14 .) Febr . 1836 .
( gez .) Nikolaus .«

Polen .
Don der polnischen Gränze , 26,Februar . Es

wird versichert , daß man zu Krakau , seit der Besetzung
dieser Stadt und ihres Gebiets durch die Truppen der
Schutzmächte , wichtige Entdeckungen gemacht habe . Es
sollen dieselben einen Verschwörungsplan betreffen , der
durch alle Theile des ehemaligen Königreichs Polen viel¬
fältige Verzweigungen gehabt habe , und mittelst dessen nichts
weniger als die Organistrung eines allgemeinen u . gleicki -
zeitigen Aufstandes dieser Länder bezweckt worden sey .
Ein zu Krakau residirender Konsularagcnt einer großen
Macht soll diesem Plane nicht fremd gewesen seyn ; es sol¬
len auch Mitwisser und Beförderer in Nachbarländern sich
gezeigt haben , wo sich auch während des letzten Aufstan¬
des der Polen da und dort Theilnahme für dieselben zeigte .
Es sollte aber , heißt es , die Ausführung des vorerwähu ,
ten Plans bis zu dem Zeitpunkte verschoben bleiben , wo
die erwartete Krisis im Oriente zum Ausbruch gekommen
wäre . Wie es sich auch mit der Wahrbeit dieser ziemlich
vagen Angaben verhalten mag , Thatfache ist es , daß ,
nach den Berichten von Reisenden in dem eigentlichen Kö¬
nigreich Polen , so wie in Russisch - Litthauen , Podolien
und Volhynien im Verlaufe dieses Winters häufig Trup¬
penwechsel stattfanden , in Folge deren diejenigen Regi -
menter , die aufgebrochen waren , um sich an den Pruth
und die Niederdonau zu begeben , wider Erwarten durch
andere , aus dem Innern Rußlands gekommene Korps
ersetzt wurden . Auch haben andere Regimenter , die sich
bereits zum Abmarsche nach eben jenen Gegenden anschick¬
ten , Gegenbefehl erhalten , so daß sich , ,m Ganzenge ,
nommen , die Zahl der russischen Truppen in Polen und
den vorerwähnten Provinzen seit dem vergangenen Herbste
eher vergrößert , als vermindert haben möchte . Es ist
dies um so bemerkeuswerther , weil die Unterhaltung die¬
ser Truppen , besonders im eigentlichen Königreiche Po¬
len , der Regierung theurer zu stehen kommt , als in den
innern Gouvernements des russischen Reichs . Endlich soll
auch in Galizien namentlich die Besatzung zu Lemberg um
2 oder 3 Bataillone verstärkt worden seyn . Im Posen -
schen aber und in Preußisch -Oberschlesten werden , wir
man bemerkt haben will , die Beurlaubten und Rekruten
in diesem Jahre früher , als gemeinhin zu geschehen pflegt ,
einberufen . ( S . M .)

Portugal .
Nachrichten aus Lissabon vom 16 . Febr . melden , daß in

der Abgeordnetenkammer die stürmischen Sitzungen fort -
dauerten . Am unruhigsten war die Sitzung vom 9 . , in
welcher der Antrag der Regierung , sie zur Ausgabe von
Schatzkammerscheinen im Betrage von 12,000 Contos zu
ermächtigen , welche täglich 10 Reis Zinse von je 100,000
Reis tragen , und durch den Verkauf der Lizeiras wieder
eingelöst werden sollen , genehmigt wurde . — Der Be¬
richt der Kirchenkommission , nach welchem das beste Mit¬
tel , für die Geistlichkeit Vorsorge zu treffen , ihre Bezah¬
lung aus dem Staatsschätze ist , wurde gutgeheißen ; die
Maaßregel ist jedoch blos provisorisch . In der Haupii
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stadt ist es , ausser wo die Abgeordneten Zusammenkommen ,
ruhig .

! — Nach Nachrichten aus Lissabon bis zum 22 . Febr .
s ist ein ernstlicher Bruch zwischen der Königin und ihren

Ministern wegen der Ernennung des Prinzen von Sach -
sen-Koburg zum Oberbefehlshaber der Armee eingetreten .

! Der Kricgsminister soll sich geweigert haben , die fragli -
! ' che Ordonnanz zu unterschreiben ; es läßt sich demnach die

Bildung eines neuen Ministeriums erwarten .

Spanien .
* Paris , 4 . März . Wie ich gestern bereits gewußt ,

haben die letzten Nachrichten aus Madrid keine Bedeu¬
tung . Ich lese aber heute in einem verspäteten Briefe aus
dieser Hauptstadt , daß die Gegenwart Bataneros in der
Provinz Quadalarara sowohl , wie im ganzen Lande gro¬
ßen Schrecken verbreitete . Den 8 . war er in Cifuentes ,
den 14 . zu Jadrague und den 16 . ist er in Atienza mit

^ Jubel ausgenommen worden . Die ihm folgenden Truppen
> werden schwerlich etwas ausrichten , weil sein Einfluß so
! groß ist , daß die Einwohner Sorge für ihn tragen . Die
! Gebirge von Guadarama bieten übrigens einen sicheren

Rückzug dar .
* Bayonne , 29 . Febr . Den 26 . weilte das karli -

stische Hauptquartier noch zu Durango . Den 25 . , nach
dreitägigem Angriff und im Augenblick , wo Sturm gelau¬
fen werden sollte , übergab sich die Stadt Plencia dem Ge¬
neral Eguia Die Besatzung ward gefangen , doch auf
das Begehren der Linientruppen wurden sie in die Reihen
der Karlisten ausgenommen . Eine Kompagnie Urbanos ,
aus lauter Frauen bestehend , wurde mit Geldstrafen be¬
legt . Briefe von der Gränze , dasirt vom 28 . , enthalten
nichts Neues . Cordova und Jturralde beobachteten sich

^ gegenseitig unfern Ulzama .
l — Ein Korrespondent des Constitutionnel aus Madrid

schreibt -. Hr . Mendizabal schreitet mit seinen Finanzmaaß -
regeln etwas rasch vorwärts . Ein neuerliches Dekret ord¬
net den Verkauf der Nationalgüter an . Hiebei zeigt sich
nun ein kleiner Widerspruch gegen das Gesetz über das
Zutrauensvotum , welches dem Minister die Veräußerung
der Nationalgüter untersagt ; und doch beruft sich Hr .
Mendizabal in seinem Dekrete auf eben dieses Zutrauens¬
votum . >

Türkei .
Konstantinopel , 10 . Februar . Aleppo soll der

Schauplatz entsetzlicher Erzesse gewesen seyn ; die Solda¬
teska drang in die Häuser und plünderte sie , und schonte
nicht einmal die Wohnung des englischen Konsuls Wherry .

'
— Nach den neuesten Berichten aus Syrien vom Ende
Dezember ist es dem Kapitän Chesney — mit Besiegung
aller Hindernisse und Schwierigkeiten — endlich gelun¬
gen , sein Dampfboot auf dem Euphrat vom Stapel zu
lassen . Die hohe Pforte hatte günstige Fermane diesfalls
erlassen und das Unternehmen mit aller Macht befördert .

(D . C .)
Smyrna, ? . Febr . Ans Odessa haben wir Han¬

delsbriefe vom 22 . Januar , nach welchen der Handel von
Georgien gegen eine mäßige Zollabgabe nächstens wieder
freigegeben werden sollte . Das bisherige System hatte
Veranlassung zu manchem Seeraub gegeben . — Eine
englische Korvette , aus Malta in neun Tagen kommend ,
bringt Briefe von dort , nach welchen Admiral Rowley seit
dem 16 . Januar bereit war , mit seiner Flotte an die Kü¬
sten Syriens abzusegeln . Heute segelte die Favorite mit
Botschaften aus Konstantinopel nach Malta ab . — Nach
Berichten ans Samos herrscht dort die tiefste Ruhe . Das
Seestädtchen Vathi hatte sich in Folge des Zusammentritts
der Notabeln den Namen Stephanopölis zu Ehren des Für¬
sten der Insel Stephan Dogorides beigelegt , um dem Für¬
sten für seine Verwendung bei Tahir Pascha dankbar zu
seyn . ( S . M .)

Verschiedenes .
Hr . Talebois in Liverpool hat den Plan zu einem Dop¬

peldampfschiff von Eisen gemacht , mit einem Rade in
der Mitte , das schnell ausgehoben und durch Mast - und
Tauwerk zum Segeln ersetzt werden kann . Die beiden
Theile des Schiffes , deren einer für Maschinerie und
Mannschaft bestimmt ist , während der andere nur für
Passagiere eingerichtet wird , sollen durch einen Bogen
verbunden und der ganze Riesenbau stark genug werden ,
um den atlantischen Ozean zu durchlaufen .

W e ch s e
Frankfurt am

l c o u r s .
Main , 5 . März .

Wechsele ours . ß Papier . Geld .
Amsterdam k . S . 138 '/ « —

ditto 2M . 137 -/ «
Antwerpen k. S . —

ditto 2M . — —
Augsburg k . S . 100 -/« —

ditto 2M . — —
Berlin k . S . 104 —

ditto 2M . —
Bremen k. S . 109 -/. —

ditto 2M . — —
Hamburg k. S . 148V « —

ditto 2M . 147 —
Leipzig . k . S . 99 V —

ditto in der Messe — —
London . k. S . 151V. —

ditto 2M . 151 " . —
Lyon k. S . — 79
Mailand 2M . — —
Paris k . S . — 79

ditto . 2M . — 78 - »
Wien in 20 kr. k. S . 100 V. —

ditto 2M . 99V «.
—-

Diskonto . . — 3VV



Cours der Geldsorten .

Gold .
Neue Lomsd'or
Friedrichsd 'or
Randdukaten
20Frankenstücke
Souveraind 'or
Gold sl Nsrv » w . 2 .

Silber .
Lcmbchaler, ganze .
Preußische Thaler .
^Frankenthaler
Fein Silber / lölöthig

do. 13 — 14löthig
do. blöthig

fl . kr .
11 11

9 S1
5 35
9 31

16 30
317 —

2 43
1 44 '/ »
2 21

20 26
20 30

I — —

Nedkgirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
beobachtungen .

Witterung
überhaupt .

M . 7V. U .827Z. 7,7L.
N . 4 U.S27Z. 5,7L.
N . 11 U.L27Z. 5,OL .

7,OGr . üb .O ! W
11,6Gr . üb .0l O
7,2Gr . üb .0 ! SW

ltrüb
'trüb
ltrüb

Großherzogliches Hoftheatcr .

Dienstag , den 8 . Marz : König Enzio , Trauerspiel
in 5 Aufzügen , von Raupach .

Donnerstag , den 10 . (zum Erstenmale ) : Er hat Alle
zum Besten , Lustspiel in 5 Aufzügen , von Vogel .

Todesanzeige .
Unfern Freunden und Bekannten theilen wir die trau¬

rige und für uns so schmerzliche Nachricht mit , daß am
4 . d. M . unsere innigst geliebte Tochter und Schwester ,
Luise v . Beck , in ihrem 22sten Jahre , nach mehrjähri¬
gen Drüsenleiden , verschieden ist. Wir bitten um stille
Theilnahme .

Karlsruhe , den 6 . März 4836 .
Die Mutter :

Sibille v . Beck , Kapitänswlttwe .
Die Brüder :

Leonhard v. Beck , Pr . Lieut. und Reg .
Adj . im Leibinfanterieregiment .

Ludwig v. Beck , Pr . Lieut. im l . Jnfau -
terieregiment .

Julius v . Beck , Pr . Lieut. und Adj . im
m . Infanterieregiment .

Friedrich v . Beck .

Anzeige .
Ich habe so eben eine Sendung Hemden erhalten , wodurch

mein Lager von fertigen Mannshemden und Bielefelder Leinwand
wieder auf das vollständigste affortirt ist . Dieselben sind nun von
39 fl . an bis 112 fl . pr . Dutzend stets vorräthig , und ich erlaube
mir daher , sie zur geneigten Abnahme hiemit ergebenst zu em¬
pfehlen .

I . Stüber ,
am Eck der Adler - und Zähringerstraße .

Empfehlung der Heilbronner Bleiche.
Der Unterzeichnete macht hiermit die ergebenste Anzeige : daß

mit dem Einsammeln von Leinwand , Garn und Faden für die
schon seit so vielen Jahren rühmlich st bekannte

Heilbronner Bleiche
nun wieder der Anfang gemacht wird , u . daß man sich um so mehr
recht bedeutender Zusendungen wird erfreuen dürfen , als die Bleich¬
gebühren ( in Folge des zollfreien Verkehrs mit denVereinsstaaten )
neuerdings wieder etwas herabgesetzt worden sind.

Sinsheim , bei Heidelberg , im Februar 1836 .
Kaufmann W . C . K L ll r e utter .

Erklärung .
Erfahrung fordert mich auf und nöthig : mich zur allgemeinen

öffentlichen Bekanntmachung durch Zeitungen : mir zu verbitten ,
daß Niemand auf meinen Namen , oder auf meine Rechnung hin ,
Jemand anders , sey es wer es wolle , oder habe er Namen wie
er immer wolle , etwa baares Geld oder Geldeswerth , worinnen
es immer bestehen mag , vorleiht oder verborgt , indem ich nie die
geringste Forderung dieser Art bezahlen werde , und daher Jeder¬
mann vor Schaden oder Nachthcil , der daraus entstehen könne ,warne .

Jhringen , den 4 . Marz 1836 .
Js . Beider , Lehrer .

Lehrlinggesuch .
In eine der vorzüglichsten Apotheken zu Straßburg wird ein

Lehrling , unter annehmlichen Bedingungen , gesucht . Auf fran -
kirte Briefe gibt die Adresse das Zeitungskomtoir oder Apotheker
Wolf in Kehl .

Karlsruhe . ( Lehrlingstellegesuch ) Für eineu
Jüngling , der trefflich zeichnet , wird eine Stelle als Lithograph¬
zögling gesucht , u . zwar wo möglich in einer Lithographie , welch«
nicht blos Schrift , sondern auch Zeichnungen liefert . HieraufReflekti -
rende belieben , wegen deS Nähern , sich franco an das Zeitungs¬
komtoir zu wenden .

Karlsruhe . ( Stellegesuch . ) Für einen jungen Men¬
schen , welcher früher schon in der Handlungslehre gestanden , seit
1 1) 2 Jahr aber auf der polytechnischen Schule dahier das Hand¬
lungsgeschäft theoretisch erlernte , und Kenntniß in der französi¬
schen Sprache besitzt , daher gleich gute Dienste leisten , und vor -
theilhafte Zeugnisse aufweisen kann ; wird auf einem Komtoir bei
einer VN gros und o» elotail Handlung , unter billigen Beding -
nisten , ein Platz gesucht , um sich praktisch ausbilden zu können .
Auf portofreies Anfragen gibt das Zeitungskomtoir nähere Aus¬
kunft .

Nr . 3668 . Brette » . ( Fahndung . ) Der 16jährige Ja¬
kob Götz von Neibsheim hat sich schon vor längerer Zeit von da
entfernt , ohne daß bis jetzt sein Aufenthaltsort bekannt gewor¬
den ist.

Da sich dieser Pursche schon öfters einem zwecklosen Herumzis -
hen ergeben hat , so ersuche» wir fämmtliche Behörden , auf den¬
selben zu fahnden , und ihn im Betretungsfall zu überliefern .

Bretten , den 17 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

R ü t t i n g e r .
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Signalement des Jakob GLtz .

Größe , 4 ' 5" ; Statur , mittlere ; Haare, hellbraun ; Stirne,
frei ; Augenbraune» , braun ; Augen , grau ; Nase, mittlere ; Mund ,Mittlern ; Kinn , rund ; Bart , keinen ; Gesicht , oval ; Farbe, ge¬
sund ; Zähne , gesund.

Karlsruhe . (Diebstahl .) Heute , zwischen 11 und halb
2 Uhr , wurde aus einem hiesigen Privathause das untenbeschrie¬
bene Geld entwendet; was wir Behufs der Fahndung zur öffent¬
lichen Kenntniß bringen.

Karlsruhe, den 5 . März 1836.
Großherzogliches Stadtamt.

v . Stockhorn .
vät . Hammes.

Beschreibung
des entwendeten Geldes .

Dasselbe besteht aus 3 Stück Dukaten , 2 Vierzigfrankenstü¬
cken , einem Zwanzigsrankenstück und einem Louisdor , welches sich
in einem langen grünseidenen Geldbeutel befand ; ferner aus 7
Hundertkreuzerstücken in einem hellgelbledernen Geldbeutel.

Karlsruhe . ( Aufforderung u. Fahndung . ) Karl
Weiser von Impflingen , bei Sutttgart, angeschuldigl, bas un¬
ten beschriebene Wägelchen und Pferd entwendet zu haben, wird
hiermit aufgcfordert , sich

binnen 8 Tagen
vor diesseitiger Stelle zu verantworten, widrigenfalls nach Lage
der Akten das weitere Rechtliche gegen ihn erkannt werden wird .

Indem wir die Beschreibung des Angcschuldigten beifügen, er¬
suchen wir sämmtliche Behörden / auf den Lhäter und die entwen¬
deten Gegenstände zu fahnden , wobei wir bemerken , daß das eben¬
falls beschriebene Hündchen sich wahrscheinlich bei dem Angeschul¬
digten vorfinden wird.

Karlsruhe , den 4 . März 1836 .
Großherzogliches Landamt.

W. Brauer .
Signalement .

Karl Weiser , 21 Jahrs alt , ist von schlanker Statur , etwa
5 ' 8" hoch , hat ein länglichtcs Gesicht , gesunde Gesichtsfarbe,
graue Augen , blonde Haare, und ist ganz ohne Bart. Er tragt
schwarzlederne kurze Beinkleider , weißwollenr Strümpfe, welche
über den Halbstiefeln hervorsehen, darüber trägt er schmutzige
weißwerkene Hosen , ein weißwollenes Wamms und «ine schwarz -
manchesterns Weste . Seine Kopfbedeckung besteht aus einer anlie¬
genden weiß - und rolhgestreiften Nachtmütze und einem aufge-
kremptcn Bauernhut; auch hat er einen alten zerrissenen grauen
Tuchmantel mit kurzem Kragen bei sich .

Beschreibung des Pferdes .
Das Pferd ist eine große Rappstute , etwa 15 — 16 Faust

hoch und 11 — 12 Lahre alt . Besondere Kennzeichen sind : auf bei¬
den Seiten sogenannte Strangmäler ; auch ist das Pferd auf den
Hinterfüßen nicht beschlagen . Das Geschirr ist ein gewöhnliches
Bauerngeschirr mit einem doppelten Zaum , und daran kenntlich ,
daß an den Seitenblätter» , da wo sie an dem Leib des Pferdes
anliegen , eiy Stück Rehfell eingenäht ist.

Beschreibung des Wägelchens .
Das entwendete Wägelchen ist ein leichtes Bauernwägekchen, zu2 Pferden eingerichtet , jedoch fehlten die beiden Wagebalken. Auf

demselben befanden sich 2 Flechten , eine neue und eine alte , an
welch letzterer der Boden durchgerieben ist ; die Hintere Flechte war
mit einem hänfenen Band an die Leiterbäume angebunden. An
dem vvrdern Ende der Deichsel war der Ring der Anhaltkette mit
einem hänfenen Stricke an die Deichsel festgebunden.

Beschreibung des Hündchens .
DaS Hündchen ist von aschgrauer Farbe , mit einem weißen

Flechen auf dem Hinterkopfe und an der Spitze des Schweifes; es

ist langhaarig und hat herabhängende Ohren ; dasselbe hört aufden Namen Cäro .
Nr. 3212 . Sinsheim . (Beraubung .) Am 17 . Jan.d. I . , früh zwischen 7 und 8 Uhr , wurde auf der Höhe zwischen

Michelfeld und Dühren Benedikt Wertheim er, jung, vonEich -
tersheim , seines Geldes, bestehend aus einem preußischen Thaier,einem kleinen Thaler , zwei preußischen Sechstelsthalern und un¬
gefähr aus 10 bis 12 Batzen in Sechsern und Groschen , von ei¬
nem Burschen , der von Michelfeld herkam und nach dem Raube
gegen Hvffenheim lief , beraubt . Der Bursche war nach der An¬
gabe des Beraubtenmit einer dunkelblauen russischen Kappe, einem
dergleichen abgetragenen Wamms , einem Paar grüngestreiften
Sommerhosen und Schuhen bekleidet , hatte ein länglichtes Gesichtund schwarze Haare.

Wir bringen dies zur Fahndung auf den Räuber hiermit zur
öffentlichen Kenntniß .

Sinsheim, den 29. Febr . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fiese ^r. vät . Sommer .
Pforzheim . ( Holzversteigerung . ) Aus Do¬

mänenwaldungen des Forstbezirks Berghausen , im Distrikt Ritt -
ncrt , werden durch Bezirksförster Becker an nachbenannten Ta¬
gen , gegen baare Zahlung vor der Abfuhr , öffentlich versteigert :

Montag, den 2t . März d. I - ,
12 eichene Bau - und Nutzholzklötze ,1 rothruschener do.
2 rothbuchene do.
2 elzbeerene do.
4 haqenbuchene do .
2 forlene do.

861 ) 4 Klafter buchenes Scheiter - u . Prügelholz ,42 - eichenes do.
11)4 - aspenes do.
1 - Klotzholz .

Dienstag, den 22 . März ,3175 Stück buchene Wellen,5200 - gemischte do.
Hierzu werden die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken ein¬

geladen , daß sie sich an obgedachten Lagen , jedesmal Morgens um8 Ubr , auf dem Rittnerthof einzufinden haben.
Pforzheim , den 5 . März 1836 .

Grvßherzogliches Fvrstamt .
v» Gemmtngen .

Pforzheim . (Brennholzversteigerung .) Aus Do¬
mänenwaldungen des Forstbezirks Langensteinbach , Distrikt Eich¬
busch , werden durch Bezirksförster Löffel versteigert :

Donnerstag , den 10 . Marz d . I . ,133)4 Klafter buchenes Schciterhvlz,41)2 - gemischtes -
123)4 - buchenes Prügelholz ,

1)2 - gemischtes -
881)3 Stück buchene und

675 - gemischte Wellen.
Die Zusammenkunft ist , früh 9 Uhr , zu Langensteinbach km

Wirthshause zum Baum ; von wo die Steigerungsliebhaber in
den nahen Walddistrikt geführt werden , und wird bemerkt , daß
nach erfolgter Ratifikation der Versteigerung sogleich Zahlung an
großh. Forstkasse Durlach geleistet werden muß.

Pforzheim , den 3. März 1836 .
Großherzogliches Forstamt .

v. Gemmingen .
( Nr. , r7z . ) Adelsheim . sS ulb e n l iq u i d atro n.^

Gegen den Nachlaß des verlebten israelitischen Handelsmanns ,
Wolf Sondheimer von Sennfeld , Haben wir Gant erkannt ,
und Tagsahrt zum Richtigstellung - - und Vorzug- verfahren aus
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Donnerstag , den 7 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt.
Es werden daher alle diejenigen , welche, aus was immer für einem

Grunds , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufgesvr -
dert , solche in der angeordnete » Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
«der Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich »Sird in dieser Lagfahrt ein Maffcpfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlafjvergleiche ver -
sucht , und sollen in dieser Hinsicht die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen weiden .

Adelsheim , den 1. März 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Stüber .
Nr . 2305 . Tauberbischofshcim . ( S <b u l b e n I l q u i d li¬

tt o n . j lieber die Verlaffenschaft der ledigen Josephs Zürner
von Bischofsheim haben wir Gaiu erkannt , und wird Lagfahrt
zum Richtigstellung - - und Vorzugsoerfahren auf

Mittwoch , den 23 . März d . I . ,
Morgen - 3 Uhr , anbcraumt . Wer nun , au - wa » immer
für einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die et¬
waigen Vorzugs « oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich di« ihm zu Geböte siebenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen de - Vorzugsrecht - der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er -
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Dunkle und hin -
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr -
heit der Erschienenen beitretenb angesehen werden .

Tauberbischofsheim , den 15 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger .
Philippsburg . (Schuldenliquidation .) Nachstehen¬

de Personen , als :
1 ) Andreas Stein ,
2 ) Wendelin Prestel ,
3 ) Andreas Schäfer , diese mit Familien ,
4 ) Lorenz Bau mann , ledig , von Neudorf ,
5 ) Gottfried Zieger , ledig ,
6) Simon Zieger , ledig , von Oberhausen ,

haben sich zur Auswanderung nach Nordamerika gemeldet .
Alle diejenigen , welche an dieselben etwas zu forden haben ,werden aufgefordert ,

Montag , den 21 . März d. I . ,
früh 8 Uhr ,

ihre Ansprüche dahier zu liquidiren , widrigenfalls sie sich die aus
der unterlassenen Anmeldung erwachsenden Rachtheile selbst zuzru
schreiben haben .

Philippsburg , den 29 . Jan . 1836 .
Gcoßherzogliches Bezirksamt .Keller .

vsit . Hagen .
Nr . 4217 . Mannheim , fS <K uldenliquid ->t » o n .)

Gegen die Verlaffenschaft des Tabaksfabrikanten , KarlRoman d
von hier , ist Ganr erkannt , und Tagfahrt zum RlLttgsiellung «-
UMb Vorzug - verfahren auf

Montag , den 2L . April »336 ,

Vormittags 11 Uhr ,
aufdt

'
essei

' tt'gcr StadtamtSkanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen , wel¬
che, au - wa - immer für einem Grunde , Ansprüche an die Massezu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrist -l : ch oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor -
zugS - oder Unterpsandsrcchte , welche sie geltend machen wollen ,zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
BewitSuikunden oder Anlrelung de - Beweises mit andern Le - >
weismittkln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masscpfleger -und ein !
GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvcrgleichc ver¬
sucht , und sollen , in B -zug auf Borgvergleiche und Ernennungdes Maffepsiegers und GläubigerauSschuffeS , die Nichlerscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen werden -

Mannheim , den 23 . Febr . 1836 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Söldner .
vstt . Bode .

Nr . 1910 . Kork . ( Schulden l , qu i datio n . ) Wer
an die Wlttwe des Maurers , Georg Uri , Anna Maria , gebornsWandras , und deren großjährige Tochter , Anna Maria Uri
von Willftett , welche nach Nordamerika auswander » wollen , eine '
Forderung zu machen hat , wird aufgefordcrt , solche auf

Dienstag , den 22 . d . M . , :
Morgens 6 Uhr , l

dahier anzumelden , indem sonst später nicht mehr zur Befriedigung ,verhelfen werden kann .
Kork , den 1 . März 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Eichrodt .

Nr . 510 . Eberbach . ( Dienstantrag . ) Die Stadtae -
meinde Eberbach hat die Staatserlaubniß , für ihre Gemeindswal¬
dungen einen eigenen . Förster anzustelle » . Die rezipirten Forst -
praktikanten , welche gesonnen sind , diese bis August l . I . vakant
werdende Forsteistelle zu übernehmen , wollen sich , unter Vorlage
ihrer Rezeptionsurkunden und Zeugnisse , innerhalb 4 Wochen bei
Unterzeichneter Stelle anmelden .

Eberbach , den 3 . März 1836 .
Der Gemeinderath .

Balde ,
Bürgermeister .

vllt . Kalt ,
Rathschreiber .

Gerlschsheiin . ( D r enstantrag . ) Bei diesseitigemAmte ist die erste Aktuarstelle mit einem jährlichen Gehalte von300 fl . erledigt worden , und soll wieder mit einem Rechtsprakli -kanten besetzt werben , und zwar biuuen 4 Wochen . Die HH .
Rechtspraklikanten , welche diese Stelle annehmcn wollen , belieben
sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , bei dem Unterzeichneten zumelden .

Gcrlachsheim , den 24 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lichte nauer .
Nr . 4750 . Lahr . ( Entmündigung . ) Dem Pantaleon

Schneebecger von Schultern wurde durch Beschluß vom 20.
Dez . v . I . , Nr . 28,629 , wegen Geistesschwäche ein Beistand imSinne des L» R . S . 499 bestellt , und der dortige Bürger , Mat ,
theus Mast , unterm 9 . v. M in dieser Eigenschaft verpflichtet ,ohne dessen Mitwirkung derselbe die in diesem Satze enthaltenen
Handlungen gültig nicht vornehmen kann »

Lahr , den 19 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Oberamt »

Lang .

Wertester und Drucker : PH . Macktot .
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